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Dezember 2023

Z‘samm Kuma
Die zweite Runde unserer Ortsteilge-

spräche ist in Pfeneberg auf großes 

Interesse gestoßen. 

Viele konkrete 

Anliegen und 

Ideen wur-

den genannt.  

Seite 3

perchten & Punsch
Am ersten Dezember hat das Punsch-

dorf im Pfarrgarten seine Pforten ge-

öffnet. Die Vereine 

bieten auch heu-

er wieder ein 

buntes Pro-

gramm.

Seite 12

AK-Wahl 5. bis 18. März
Die Arbeiterkammer ist die Interessens-

vertretung von 4 Mio. arbeitenden Men-

schen in Österreich. 

Jede Stimme bei 

der Wahl im 

März gibt ihr 

mehr Gewicht! 

Seite 11

zugestellt durch Post.At

Frohes Fest
und alles Gute
für 2024!

Die gemeindeinformation der     SPÖ Ortspartei natternbach
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Rückblickend haben wir „kleinen Leute“ im 

Jahr 2023 ziemlich Federn lassen. Das gan-

ze Jahr war geprägt von den Preiserhöhun-

gen in allen Bereichen des Lebens.

Die SPÖ hat viele Vorschläge eingebracht, 

die in anderen EU-Ländern die Teuerung 

massiv abgefedert haben, leider wurden 

aber alle von der ÖVP-Regierung abge-

lehnt. Das hat natürlich Auswirkungen auf 

die Kaufkraft und die Wirtschaft.

Jede und jeder von uns schnallt 

den Gürtel enger und muss 

bei Lohn- und Gehaltsver-

handlungen kämpfen, um 

seinen gerechten Anteil zu 

bekommen. 

Ja und es muss erwähnt werden, 

dass der Staat mit 

seinen Einrichtungen 

zum Selbstbedie-

nungsladen der ÖVP 

verkommen ist, tag-

täglich liest man 

über neue Skandale 

und Verflechtungen von hochrangigen 

ÖVP-Politikern, die es für sich oder für 

Großspender wie Benko richten. Das scha-

det der Demokratie und dem Ansehen der 

staatlichen Institutionen und das ist mehr  

als bedenklich. Die Probleme im Gesund-

heitssystem, in der Bildung und auch beim 

Klimaschutz sind anscheinend nicht so 

wichtig, stattdessen werden Steuerge-

schenke an eine kleine Gruppe verteilt.

Das Jahr 2024 gibt die Möglichkeit 

für einen Richtungswechsel, denn 

es stehen mehrere Wahlen an. Beginnend 

mit der AK-Wahl, über die EU-Wahl und im 

Herbst die Nationalratswahlen 

können wir entscheiden, wer 

unser Leben für die nächs-

ten Jahre prägt.

Ich möchte wieder Ver-

trauen in den Staat und 

seine Vertreter haben. Das 

kann nur die SPÖ leisten, 

denn wir zeigen Lösun-

gen auf für all die The-

men, die uns betreffen 

und haben auch die 

Entschlossenheit diese 

umzusetzen. 

Zurück zu Natternbach, es hat sich 

einiges getan im Ort. Ein großes Gemein-

dethema, das Freibad, konnte einer guten 

Lösung zugeführt werden. Es gibt aber 

noch viele Handlungsfelder, die bearbeitet 

werden müssen,  der Breitbandausbau et-

wa, oder die Liegenschaft des ehemaligen 

Gemeindegebäudes, u.v.m.

Wir als SPÖ leisten unseren Bei-

trag dazu. Wie ihr auf den nächsten Sei-

ten lesen könnt, versuchen wir mit den 

Ortsteilgesprächen und unseren Veranstal-

tungen bei euch präsent zu sein, um die ge-

meinsamen Anliegen voranzutreiben und 

umzusetzen. Hier möchte ich mich bei mei-

nem Team für die Unterstützung bedan-

ken. 

Der Advent ist auch die Zeit, Danke für das 

abgelaufene Jahr zu sagen. Ein großes Dan-

ke an alle, die an dieses Natternbach glau-

ben und tatkräftig mithelfen, unseren Ort 

besser und lebenswerter zu machen. Ange-

fangen von den Gemeindebediensteten, 

über die vielen Ehrenamtlichen in den Frak-

tionen bis zu den Vereinen - jeder leistet 

seinen persönlichen Beitrag.

Wir wünschen euch einen schönen besinn-

lichen Ausklang des Jahres 2023 und einen 

tollen Start ins neue Jahr 2024 mit viel Ge-

sundheit und Erfolg.

Markus Scheucher

und das Team der SPÖ.

Faschingssonntag
     11.2.24  

Liebe Natternbacherinnen  
und Natternbacher!

Der Obmann am Wort

„Es braucht mehr sozial! 2024 
kann jeder und jede, die politi-
sche Richtung mitbestimmen.“

Markus Scheucher
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Diesmal waren deutlich mehr Gemeinde-

bürger dabei, was uns sehr freut, zeigt es 

doch, dass das Interesse am Austausch 

wächst. Es wurde rege diskutiert, viele aktu-

elle Fragen in der Gemeinde wurden ange-

sprochen. So waren etwa die Zukunft des 

Freibades, das Grundstück altes Gemeinde-

gebäude oder der Ganzjahrestrainingsplatz  

Gesprächsthema.

Viele gute Anregungen wurden bei 

der Ideensammlung in kleinen Gruppen 

eingebracht: Von tollen Vorschlägen zur Be-

lebung des Kirtages bis zu kleinen Anliegen, 

wie schlecht leserliche Ortsschilder, war al-

les dabei. Zum Schluss wurden die unter-

schiedlichen Themen zusammengefasst 

und präsentiert. Einige Punkte haben wir 

bereits an die Gemeinde weitergeleitet. 

Einen gemütlichen Ausklang fand der 

Abend auf Einladung der SPÖ bei Würstl 

und Getränken.

Es ist wichtig im Dialog zu bleiben, 

Wünsche und Anliegen aufzunehmen, hat 

der Abend gezeigt, und das ist auch unser 

großes Anliegen. Nicht alles ist gleich um-

setzbar und einige Themen brauchen viele 

kleine Schritte, aber wir bleiben dran. Dan-

ke an alle, die dabei waren, für den angereg-

ten Austausch und an Renata und Johann 

Weinzierl für die Bewirtung.

Nutzt auch ihr die Chance, wenn wir 

in eure Ortschaft kommen. Die nächsten 

Termine werden im Frühjahr stattfinden. 

Wir werden euch rechtzeitig informieren 

und freuen uns über jede Rückmeldung!

Am Freitag , den 13. Oktober ging‘s weiter mit unseren Ortsteilgesprächen – diesmal im Nordwesten 

des Gemeindegebietes. Neun Ortschaften waren eingeladen, gemeinsam beim Wirt in Pfeneberg 

einen entspannten informativen Abend zu verbringen und miteinander zu diskutieren.

Z‘samm kuma. Jetzt red‘st Du                                           
Fortsetzung Ortsteilgespräche - Wirt in Pfeneberg

Die Ergebnisse der angeregten Diskussionen an den Tischen wurden zusammengefasst und am Ende noch ein-
mal allen präsentiert. Einige Anregungen haben wir schon an die Gemeinde weitergegeben. 
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Betriebe

www.fairsichert.at

Verg le ichen lohnt  s i ch !
Tel: 0043 7276 30898Fax: 0043 7276 30898-30E-mail: of fice@fairsichert.at

      Grieskirchner Str. 16/3          4722 Peuerbach                       :-)                      
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Aus dem Ortsgeschehen

Am Samstag 13. Jänner werden wir wieder im Ortskern von Natternbach 
unterwegs sein und die alten abgeschmückten Christbäume einsammeln.
Neben der Straße platziert und schon werden sie von uns zum Sammelplatz 
beim „Haslehner“ gebracht, wo sie auf die endgültige Verarbeitung (Hacken) 
warten. Das Hackgut wird in der Fernwärme als Brennstoff genutzt.  

Ein Service der SPÖ Ortspartei!

Nutzt unser Angebot und seid dabei!

Pensionisten 
unterwegs
Immer was los! Sei dabei bei unseren Treffen und melde dich zu den Veranstal-
tungen. Zuletzt waren wir am 8. Dezember zur Waldweihnacht am Baumkro-
nenweg. Bei bestem Besuch war heuer die Adventstimmung noch schöner als 
sonst. Der verschneite Wald und die festlich geschmückten und beleuchteten 
Hütten und Plätze waren wunderbar.                 

Schöne Feiertage und viel Gesundheit im neuen Jahr, wünscht euch Franz Till.

Ein Höhepunkt der vorweihnachtlichen Aktivitäten ist der schon traditionelle Besuch bei der Waldweihnacht in 
Kopfing. Dort wurde die winterliche Waldlandschaft mit den vielen Ständen und Darbietungen genossen.  Da-
mit wir uns auch noch etwas aufwärmen konnten hat uns Hans Schopf im Oachkatzl einen Platz freigehalten.

Vormerken 

Jeden ersten Freitag treffen wir 

uns ab 14 Uhr  zum Kaffee in Nattern-

bach. Schau vorbei bei der gemütli-

chen Runde, zu der du sicher gut passt!

Pensionistenball 
am 5. April beim 
Reifinger

Kegeln beim Friedl-
wirt in St. Roman

Pensionistencafe 
beim Bauer

Jeden Donnerstag sind zwei Bah-

nen für uns reserviert. Wer eine Mit-

fahrgelegenheit sucht, kann sich bei 

Hermann Stiegler (0699 12796450) 

oder Franz Till (0680 1162431) melden.

Mit Musik und Tanz durch den 

Nachmittag – wir freuen uns über 

jeden Besuch.

KNUT kommt am Sa 13.1. 
Christbaum-Entsorgung. - Termin vormerken!  
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Aus dem Ortsgeschehen

Beim letzten Lied war sogar der Weihnachtsmann 
dabei und hat mitgesungen.

Unter der Leitung von Hubert Antlinger haben die kleinen Akkordeon-Spieler gemeinsam mit „den Alten“ ihren 
ersten Auftritt mit Bravour bewältigt.

Adventbeginn mit Nikolaus
und Acco-Schlümpfen

Das Acco ist beim Punschdorf immer aktiv

Gleich zum Start der Punschsaison stand im Pfarrheim ein erster Höhepunkt auf dem Programm. 
Die Jungmusikantinnen und -musikanten der Acco-Schlümpfe gaben ihr erstes Konzert. Im Anschluss 
schaute dann noch der Nikolaus bei den Punschhütten vorbei und brachte Geschenke für die Kleinen.

Die Acco-Schlümpfe waren mit Eifer bei der Sache  
und ernteten viel Applaus.

... und dann kam endlich auch der Nikolaus ins Punschdorf und hat für jedes Kind 
ein kleines Geschenk mitgebracht.

Ein perfekter Auftritt mit tollen Musikstücken. Das 
viele Üben hat sich ausgezahlt.

Beim Punschdorf gab‘s dann noch Nikolaus-Sackerl 
für alle Kinder - die Braven und die nicht so Braven.

Nach dem Konzert der Kleinen hat das Acco-Orchester im Punschdorf nochmal 
aufgespielt und weihnachtliche Stimmung verbreitet.



8 |  ORTSPÖST

Betriebe

MINIBAGGERARBEITEN 
RUND UM HAUS 
UND GARTEN.

B A G G E R U N G E N
��������
+43 660 832 90 86

AUSGRABUNGEN FÜR POOLS, FUNDAMENTE, ROHRE UND LEITUNGEN
ERRICHTEN VON HAUSZUFAHRTEN UND PARKPLÄTZEN
GESTALTUNG VON GARTEN- UND AUßENANLAGEN
ENTFERNEN VON BAUMSTÖCKE UND STRÄUCHERN
ERDBOHRUNGEN FÜR ZAUNSÄULEN
STEMM- UND ABBRUCHARBEITEN
ASPHALT- UND BETONSCHNEIDEN
PLANIERARBEITEN UND VIELES MEHR

Wir haben dein neues 
TERRASSENDACH!

NEU im 

Sortiment

Erweitern Sie Ihren 
Wohnraum nach draußen.

Seit Mitte November gibt es eine neue 

Vereinbarung für „Essen auf Rädern“! 

Die Menüs werden nun im Miraculix, 

direkt im Ort gekocht. Die FahrerInnen 

haben viel kürzere Wege und die An-

zahl der Besteller konnte nun wieder 

erhöht werden. Bereits sieben neue 

Anmeldungen sind dazu gekommen.

Wir freuen uns über die Verbesserung 

und wünschen allen guten Appetit, 

wenn täglich die warme Küche direkt ins 

Haus kommt.

Essen auf
Rädern

Miraculix kocht

13.1.24  Kabarett
Martina Wanger

20 Uhr, Pfarrsaal Natternbach

Vorverkauf: 20,- € bei Sparkasse, Raika, 

Gemeinde und Pfarrkanzlei 

Abendkassa: 25,- €

Der Kulturausschuss lädt herzlich ein zum Kaba-
rett-Abend, in dem Martina Wanger Sie mitnimmt   
in ihren ländlichen Alltag voller Wahnsinn...

SeRvice für unsere Älteren
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InfrastrukturFreunDschaft

In jungen Jahren war der „Voestler“ noch 

wild und viel unterwegs. Und Auslands-

baustellen haben den Steuerungstechni-

ker manchmal monatelang aus dem Freun-

deskreis gerissen.

Dann war es aber an der Zeit eine Familie zu 

gründen. Die Frauen an seiner Seite, Carola 

und Lea, sind sein Schatz und sein Kraftfeld. 

Jetzt ist Markus aktiver Betriebsrat im größ-

ten Industriebetrieb in Österreich.

Bei den letzten Kollektivvertragsverhand-

lungen hat er kräftig mitgekämpft, um für 

die Arbeitnehmer zumindest die hohe Infla-

tionsrate abzudecken. Bessere Bedingun-

gen für Arbeiter und Angestellte sind seine 

Motivation, um als Betriebsrat zu arbeiten 

und sich einzusetzen. Daher ist er auch bei 

der AK-Wahl im nächsten Jahr als

Kandidat nominiert.

Bereits 2003 ist Markus in die Ge-

meindepolitik eingestiegen. Angebo-

te für die Kinder im Ort waren und sind im-

mer ganz hoch priorisiert. Welche Aufgabe 

auch immer in der Gemeinde angestanden 

sind, Markus hat mit seinem Einsatz das 

Beste daraus gemacht: Erwachsenenbil-

dung in der Schule, Gesunde Gemeinde, 

Umweltausschuss, Energieeffizienz, Ein-

kaufsgemeinschaft für Öl und Pellets -  alles 

wurde mit Engagement angegangen.

Besonders hervorzuheben ist aber der Kin-

derferienSpass, den 

Markus „erfun-

den“, fe-

d e r f ü h -

rend or-

ganisiert 

und ge-

prägt hat. 

Inzwischen 

ist die Aktion 

als über-

p a r t e i l i -

ches Ferienprogramm  in Natternbach eta-

bliert. „Es muss etwas los sein in Nattern-

bach, helfen wir doch den Vereinen und 

allen Ehrenamtlichen“, sind oft seine Worte 

in den Sitzungen, die uns alle motivieren 

sollen, außer Haus zu gehen und anzupa-

cken. So ist auch das Punschdorf im Pfarr-

garten als jährliche Aktion mit den Verei-

nen und Clubs entstanden. 

Wir danken unserem Partei- und Fraktions-

obmann und gratulieren ihm zu seinen ak-

tiven 50 Jahren. Hoffentlich kommt von 

uns allen genug zurück, damit da noch 

weitere bemerkenswerte Aktivitäten fol-

gen.

Lieber Markus, möge Dein Engagement 

für soziale Gerechtigkeit und Solidarität 

weiterhin strahlen und positive Verän-

derungen bewirken. 

Alles Gute Maxx! 

Andreas Auer

Markus SCheucher ist 50! - groSSer Dank und groSSer Glückwunsch

Alles Gute und weiter so!
Seit 5. Dezember ist unser Obmann  „junge“ 50 Jahre alt. Unvorstellbar, dass man in so kurzer 
Zeit so viel auf die Beine stellen kann. Der Mensch ist ein perfektes Organisationstalent. 
Ausgestattet mit genügend Freundlichkeit und Verantwortungsbewusstsein, um an der Spitze 
alles zusammenzuhalten, Neues anzugehen und umzusetzen.
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bruckner KG
Steinweg 2

4723 Natternbach
T: 07278 8268

 
office@bruckner-moebel.at 

www.bruckner-moebel.at

GAS -  WASSER -  HEIZUNG
www.fischbauer.com

4724 Neukirchen/W. | Mehring 1 | Tel.: 07278-3503

Betriebe
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Arbeitnehmerrechte 

Wofür kämpft die AK?

Die Arbeiterkammer kämpft für die Rechte 

der Beschäftigten in der Arbeitswelt. Ne-

ben der Durchsetzung von arbeits- und so-

zialrechtlichen Ansprüchen und im Bereich 

des Konsumentenschutzes setzen sie sich 

für gute Arbeitsbedingungen, leistbares 

Wohnen und leistbare Lebensmittel ein. 

Kommt das gut bei den Menschen an?

Auf jeden Fall! Im aktuellen APA/OGM-Ver-

trauensindex aller Institutionen in Öster-

reich liegt die AK mit Punktegewinn auf 

dem hervorragenden dritten Platz. Das 

zeigt deutlich, dass die Menschen im Land 

die Arbeit der AK schätzen. Dieses Vertrau-

en ist ein klarer Auftrag, weiterhin tagtäg-

lich für die Beschäftigten zu arbeiten und 

für die Mitglieder da zu sein.

Die AK unterstützt die Menschen bei 

Themen, die sie besonders bewegen.

Das ist immer noch v.a. die Teuerung, Bun-

des- u. Landesregierung haben viel zu we-

nig dagegen unternommen. Besonders die 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

müssen daher ihr Leben einschränken. Man 

vermisst immer noch Maßnahmen, die der 

Bevölkerung langfristig helfen. Für AK-Mit-

glieder gibt es zahlreiche Beihilfen und För-

derungen in allen Lebenslagen, daher 

schaut auf die Homepage der AK OÖ..

Wie kannst Du die AK bei ihrem Ein-

satz unterstützen?

Indem Du wählen gehst. Zwischen 5. und 

18. März 2024 können alle Arbeitnehmer in 

Oberösterreich wählen,  die am Stichtag (21. 

11.2023) AK-Mitglieder waren.

Nutze Dein Wahlrecht und stärke so Deine 

Arbeiterkammer!

Wen kannst DU  wählen?

Die AK hat ein eigenes Parlament mit 110 

Kammerräten. Die meisten von ihnen sind 

als Betriebsräte aktiv. Daher kennen Sie die 

Wünsche und Sorgen der Beschäftigten aus 

erster Hand. 

Wo kannst Du wählen gehen?

Es gibt mehrere Varianten, wie du dich an 

der AK-Wahl beteiligen kannst. Viele Be-

schäftigte können in ihren Betrieben wäh-

len, wenn diese organisiert sind, also einen 

Betriebsrat haben. Aber es ist auch mög-

lich, direkt in den AK-Zweigstellen zu wäh-

len oder per Briefwahl mit der Zusendung 

der Unterlagen nach Hause.

Mehr Infos bei BR Markus Scheucher

0664 6158733,  maxx.scheucher@aon.at

Nur eine starke AK kann die Rechte der Arbeitnehmer gegenüber 
Unternehmen und Politik durchsetzen.

Wählen gehen, 
Arbeiterrechte stärken!

OÖ Arbeiterkammer-wahl 5.-18. März 2024 Die Arbeiterkammer ist die 

Stimme der Arbeitnehmer ge-

genüber Politik & Wirtschaft. 

Sie vertritt die Interessen von fast 

vier Millionen arbeitenden Men-

schen in Österreich. Sie kämpft für 

deren Rechte in der Arbeit und da-

für, dass sie gehört, fair bezahlt und 

rechtlich abgesichert sind.

Interessensvertretung.

Eine faire Bezahlung, geregelte Ar-

beitszeiten, das Recht auf Urlaub 

usw. Wenn alle einzeln versuchen 

würden, diese Anliegen durchzu-

setzen, wäre das schwierig. Deshalb 

gibt es Interessensvertretungen, 

die die gemeinsamen Anliegen ver-

teidigen und für Verbesserungen 

kämpfen. Die Arbeiterkammer hilft 

Arbeitnehmern und Konsumenten 

nicht nur bei rechtlichen Proble-

men, sie setzt sich auch in der Poli-

tik für deren Interessen ein.  

Alle fünf Jahre gibt es AK Wahlen, 

die den politischen Kurs der Arbei-

terkammer mitbestimmen. In Ober-

österreich finden die Wahlen zwi-

schen 5. und 18. März statt.  

Je mehr Menschen bei der AK 

Wahl ihre Stimme abgeben, 

desto lauter kann diese 

Stimme sein. Nutzt die Gelegen-

heit und geht wählen. Nur eine star-

ke AK kann die Arbeiter-Rechte mit 

aller Kraft durchsetzen. Mit der Wahl 

könnt ihr auch den politischen Kurs 

der Arbeiterkammer für die nächs-

ten fünf Jahre mitbestimmen.
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Vereine & Clubs laden zum 
Pfarrgarten-Advent

Heiße Getränke und köstliche Schmankerl werden an den Wochenenden angeboten. 

Für Unterhaltung ist natürlich auch gesorgt: Fackelwanderung, musikalische Einla-

gen u.v.m. Auch der Nikolaus kam zu Besuch und beschenkte nicht nur die braven 

Kinder. Am 9. Dezember fand der traditionelle Perchtenlauf statt.  Die Gruamteifen 

aus Münzkirchen sind gerne wieder der Einladung von Petra Lanzersdorfer ge-

folgt.  Die drei Punschhütten im Pfarrgarten sind noch bis Weihnachten geöffnet 

und laden zum gemütlichen Treff.  Am Samstag 23. Dezember lädt die Landju-

gend zum ‚Christkindl-Warm up.‘

Herzlichen Dank allen, die das Punschdorf besuchen und die Vereine 

unterstützen. Besonderer Dank gilt unserem Punschhüttenmeister Gerhard 

Dornetshuber, der sich mit vielen weiteren Helfern wieder um den Aufbau 

gekümmert hat, an Hans Haslehner für die Hackschnitzel sowie Alois Stras-

ser und Johann Schauer für die Bäume und Äste zum Dekorieren. Danke auch 

an die Pfarre und die helfenden Hände!

Das Punschdorf geht in die 8. Runde. 
Auch heuer wieder gibt‘s im Pfarrgarten den 
ganzen Advent gemütliche Stimmung mit 
Feuertonnen, Punschhütten und Tannenreisig. 
Versorgung vom Feinsten bieten unsere 
Vereine. Der Besuch der ersten Punschabende 
war hervorragend. Ein großes Dankeschön an 
alle, die mitgeholfen haben!

auS DEM oRTSGESCHEHEN
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Öffnungszeiten: Mittwoch, Freitag, Samstag ab 17.00,  Sonntag  ganztägig 
       sowie nach individueller Vereinbarung. Wir ersuchen um Reservierung.

Naturschutzbund und Fressnapf ru-

fen gemeinsam zum Melden von Vo-

gelbeobachtungen im Garten oder 

am Futterhäuschen auf, um so Vo-

gelschutzprojekte noch besser um-

setzen zu können. Denn für zielge-

richtete Schutzmaßnahmen braucht 

es umfassende Informationen über 

die aktuelle Verbreitung der einzel-

nen Vogelarten.

Die Bestände von Vögeln im Sied-

lungsraum sind in den letzten 40 Jah-

ren fast um 28 Prozent weniger gewor-

den. Hauptverantwortlich sind intensi-

ve Landwirtschaft, Bodenversiegelung 

und auch die Klimaerwärmung. Um 

noch ein besseres Bild über die Be-

stände unserer Wintervögel zu erhal-

ten, ruft  der Naturschutzbund zum 

Vogelbeobachten auf.

beobachtungen teilen  

und tolle Preise gewinnen!

Unter allen, die bis Weihnachten ihre 

Vogelbeobachtungen auf www.natur-

beobachtung.at melden, werden drei 

Vogelfutterhäuschen, fünf Futtersäu-

len und 15 Fressnapf 25%-Ermäßi-

gungs-Gutscheine verlost. Außerdem 

gibt‘s zahlreiche informative Vogel-Be-

stimmungsposter..

Gäste am
Futterhäuschen 

beobachten

Naturbeobachtung.at

Vögel im Garten oder am Futterhäuschen melden 
auf www.naturbeobachtung.at      Foto: H.Heimpel
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Landespolitik

„WIR GEHEN ALS TEAM RAUS 
UND GEWINNEN DAS MATCH!“

LIEBER ANDI, GRATULATION ZUR WIEDERWAHL ALS 
SPÖ-CHEF! WIE GEHT’S DIR MIT DEM ERGEBNIS VON 89 
PROZENT?
Ich hab’s beim Parteitag gesagt und ich wiederhole das wirklich 
gerne: Das war ein geiles Ergebnis! Das ganze Präsidium und der 
Vorstand haben super Ergebnisse bekommen. Das zeigt, wie ge-
schlossen wir sind, wie einig, und dass wir gemeinsam mit aller 
Kraft und mit unserem ganzen Herzblut für ein besseres und 
gerechteres Österreich kämpfen. Wir sind wieder da! Unser 
Parteitag hat uns viel neuen Schwung gegeben. Das war der An-
pfiff für ein Match – und wir gehen als Team raus und spielen 
dieses Match, um zu gewinnen! 

WELCHE INHALTLICHEN SCHWERPUNKTE WIRST DU 
NOCH SETZEN, UM BEIM MATCH ZU PUNKTEN?
Ich war in den letzten Monaten in ganz Österreich unterwegs 
und da habe ich einen Wunsch am öftesten gehört: Sorgt bitte 
dafür, dass das Gesundheitssystem wieder funktioniert. Uns 
fehlen Ärzt*innen und Pfleger*innen im öffentlichen System, 
das müssen wir sofort angehen. Wir wollen daher die Medizin-
studienplätze verdoppeln und Bewerber*innen vorreihen, die 

sich verpflichten, dem öffentlichen Gesundheitssystem zur Ver-
fügung zu stehen. Und Wahlärzt*innen sollen einen bestimm-
ten Anteil Kassenpatient*innen behandeln müssen, wenn nicht 
genügend Kassenärzt*innen zur Verfügung stehen. Die Pflege 
darf nicht gewinnorientierten Konzernen überlassen werden 
und sie muss kostenfrei werden. In allen diesen Bereichen arbei-
ten übrigens zum Großteil Frauen. Da müssen höhere Löhne 
her, Pflege ist schließlich Schwerarbeit! 

DU HAST OFT GESAGT, DU WILLST DIE SPÖ ZU EINER 
MODERNEN MITMACHPARTEI MACHEN.
Wir haben bei unserem Parteitag mit großer Mehrheit be-
schlossen, dass unsere Mitglieder in Zukunft den Parteivorsitz 
direkt wählen können. Das ist ein Riesenschritt für noch mehr 
Demokratisierung in der SPÖ. Wir haben für alle, die ein Stück 
des Weges mit uns gehen wollen, ein passendes Angebot – 
Aktivist*innen können sich über unsere Webseite melden und 
uns sagen, wie sie mithelfen wollen. Der Kontakt mit unseren 
Mitgliedern und Aktivist*innen ist mir ganz wichtig. Wir haben 
offene Arme für alle, die der Sozialdemokratie noch beitreten 
möchten. 

„Zurück zur Gerechtigkeit“ – das war das Motto des SPÖ-Bundesparteitags in Graz. Wie 
das gelingen kann, haben wir den eindrucksvoll bestätigten SPÖ-Chef Andreas Babler 
gefragt. Außerdem haben wir mit ihm über die Demokratisierung der SPÖ und die in-
haltlichen Schwerpunkte gesprochen.

ANDREAS BABLER (50)  
ist Partei- und -Klubvorsitzender 
der SPÖ. Er wurde beim SPÖ-Bun-
desparteitag in Graz mit 89 Prozent 
eindrucksvoll bestätigt.

Soziale
Politik für
Oberösterreich.

Foto: Schmiedbauer

Lieber Andi, Gratulation zur Wiederwahl als 

SPÖ-Chef! Wie geht’s dir mit dem Ergebnis 

von 89 Prozent?

Ich hab’s beim Parteitag gesagt und ich wie-

derhole das wirklich gerne: Das war ein gei-

les Ergebnis! Das ganze Präsidium und der 

Vorstand haben super Ergebnisse bekom-

men. Das zeigt, wie geschlossen wir sind, 

wie einig, und dass wir gemeinsam mit aller 

Kraft und mit unserem ganzen Herzblut für 

ein besseres und gerechteres Österreich 

kämpfen. Wir sind wieder da! Unser Partei-

tag hat uns viel neuen Schwung gegeben. 

Das war der Anpfiff für ein Match – und wir 

gehen als Team raus und spielen dieses 

Match, um zu gewinnen! 

Welche inhaltlichen Schwerpunkte wirst du 

noch setzen, um beim Match zu punkten?

Ich war in den letzten Monaten in ganz Ös-

terreich unterwegs und da habe ich einen 

Wunsch am öftesten gehört: Sorgt bitte da-

für, dass das Gesundheitssystem wieder 

funktioniert. Uns fehlen Ärzte und Pfleger 

im öffentlichen System, das müssen wir so-

fort angehen. 

Wir wollen daher die Medizinstudienplätze 

verdoppeln und Bewerber vorreihen, die 

sich verpflichten, dem öffentlichen Gesund-

heitssystem zur Verfügung zu stehen. Und 

Wahlärzte sollen einen bestimmten Anteil 

Kassenpatienten behandeln müssen, wenn 

nicht genügend Kassenärzte und -ärztinnen 

zur Verfügung stehen. Die Pflege darf nicht 

gewinnorientierten Konzernen überlassen 

werden und sie muss kostenfrei werden. In 

allen diesen Bereichen arbeiten übrigens 

zum Großteil Frauen. Da müssen höhere Löh-

ne her, Pflege ist schließlich Schwerarbeit! 

Du hast oft gesagt, du willst die SPÖ zu einer 

modernen Mitmachpartei machen.

Wir haben bei unserem Parteitag mit großer 

Mehrheit beschlossen, dass unsere Mitglie-

der in Zukunft den Parteivorsitz direkt wäh-

len können. Das ist ein Riesenschritt für 

noch mehr Demokratisierung in der SPÖ. 

Wir haben für alle, die ein Stück des Weges 

mit uns gehen wollen, ein passendes Ange-

bot – Aktivisten können sich über unsere 

Webseite melden und uns sagen, wie sie 

mithelfen wollen.

Der Kontakt mit unseren Mitgliedern und 

Aktivisten ist mir ganz wichtig. Wir haben 

offene Arme für alle, die der Sozialdemokra-

tie noch beitreten möchten. 

Vielen Dank und Alles Gute!

„Wir gehen als Team raus 
und gewinnen das Match!“

„Zurück zur Gerechtigkeit“ – das war das Motto des SPÖ-Bundesparteitages in Graz. Wie das gelingen 
kann, haben wir den eindrucksvoll bestätigten SPÖ-Chef Andreas Babler gefragt. Außerdem haben 
wir mit ihm über die Demokratisierung der SPÖ und die inhaltlichen Schwerpunkte gesprochen.
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GLÖCKLERLAUF EBENSEE 5. JÄNNER 2024 
FIS SKIFLUG KULM                    27. JÄNNER 2024 
AKW ZWENTENDORF 2.  MÄRZ    2024 
ROCK ME AMADEUS 10. MÄRZ   2024 
SLOWENISCHE RIVIERA 17. – 21.03.2024 
AMALFIKÜSTE, CAPRI 01. – 07.04.2024 
MADEIRA 02. – 09.04.2024 
BLUMENRIVIERA 10. – 14.04.2024 
SÜDENGLAND 13. – 20.04.2024 
HOLLAND 22. – 26.04.2024 
WALLFAHRT KÄRNTEN 23. – 24.04.2024 
SARDINIEN 21. – 28.05.2024 
SCHOTTLAND                               07. – 15.07.2024 
BALTISCHE STAATEN                 11. – 18.07.2024 
 
 SAGEDER Fenster- und Türenwerk GmbH.     A-4723 Natternbach, Gaisbuchen 28     T: +43 (0) 7278-8206     E: office@sageder.at     www.sageder.at

Betriebe
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auS DEM oRTSGESCHEHEN

Da Leitner Hans is 70!
Ein Original wie man es selten findet. Bei 

uns in der SPÖ ist er als Ersatzgemeinderat ak-

tiv. Aber Hans ist für Vieles zu begeistern und 

immer als Helfer zur Stelle. Ob ACCO, SPÖ, 

Motorsportclub, ARBÖ, Kirtag, Pferdemarkt, Fe-

rienprogramm, Sonnwendfeuer, … Nicht um-

sonst heißt der Sonnwendhansl in Natternbach 

schon Leitner.

Gerne hat er auch seine große Familie um sich 

und freut sich, wenn die Enkerl mit Opa Hans 

etwas unternehmen. Die Fahrten mit dem Indi-

anerexpress sind mehr als legendär. Bei seiner 

Feier zum runden Geburtstag musste schon das 

Gasthaus Reifinger herhalten, damit alle unter-

zubringen waren.

Ein besonderes Hobby hat der pensionierte 

Energie AG-Monteur schon jahrelang. Er tourt 

mit seiner Frau Maria durch die Lande und sam-

melt Autogramme und Bilder von Prominenten. 

Aufgrund seiner Bekanntheit und des markan-

ten Profils ist er auch schon in so manchen hei-

mischen Filmen als Statist aufgetaucht.

Lieber Hans, wir gratulieren dir 
und wünsche dir weiter Ge-

sundheit und Energie, damit 
du dein Engagement in all den 

Vereinen und bei den Veran-
staltungen fortsetzen kannst!
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KEINE SORGEN,
  NATTERNBACH.
Harald Sageder berät Sie gerne persönlich, wenn es 
um Versichern, Vorsorgen, Leasen und Bausparen geht: 
Mobil: +43 664 11 10 272, E-Mail: h.sageder@ooev.at

Betriebe
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Serviceleitung Viktoria Schön-

gruber:  Viktoria war über 18 Jahre  

lang selbständig in Engelhartszell und 

führte das Figaro inklusive Vinothek 

mit großem Erfolg. Der Wunsch nach 

Veränderung hat sie ins Ikuna ge-

bracht. Sie ist die perfekte Ergänzung 

zu unserem Küchenchef. Viktoria küm-

mert sich liebevoll darum, dass nicht 

nur für das leibliche Wohl gesorgt ist, 

sondern auch das Ambiente, wie ein 

perfekt gedeckter Tisch, ein charman-

ter Service und natürlich auch ein gu-

ter Tropfen Wein unsere Gäste ver-

wöhnt.  Unter miraculix@ikuna.at kön-

nen sie gerne alles Weitere für Ihre 

perfekte Feier mit ihr gemeinsam or-

ganisieren.

Im Miraculix Gasthaus bei IKUNA tut 

sich so Einiges. Neben dem täglich 

wechselnden Mittagsmenü gibt es ab 17 

Uhr verschiedenste Themenabende - die so-

genannten „Wintergenusswochen“ mit 

Steaks, Salatbowls, Ripperl und Burger.

Das Konzept besteht immer aus einem „all 

you can eat“ Buffet mit zusätzlich herzhaf-

ten Hauptspeisen frisch aus der Küche zube-

reitet und serviert. 

An drei Tagen (MO, DO, SA) verwöhnt Kü-

chenchef Daniel Steiner mit regionalem, 

biologischem Steak in den verschiedensten 

Varianten (Filet, Rump, T-Bone, Porter-

house). Eine Spezialität ist das Straußen-

steak aus Taufkirchen an der Trattnach.

Am Mittwoch ist Ladiesday mit einem herz-

haften Salatbuffet und zusätzlich frisch An-

gebratenem z.B. BIO-Puten- oder -Rinderfi-

letstreifen. Ab einer Reservierung von sechs 

Personen gibt es eine Prosecco Flasche gra-

tis dazu. Eine ideale Möglichkeit sich in einer 

Frauenrunde in einer gemütlichen Atmo-

sphäre zu treffen und zu feiern.

Freitags lautet das Motto „Grill&Chill“ mit ei-

nem Seiterl Bier kostenlos aufs Haus, der 

Sonntag steht im Zeichen von selbstkreier-

ten Burgern.  Jeden Samstag findet unser 

Brunch im IKUNA-Restaurant statt.

Das helle, modern eingerichtete Restaurant 

bietet einen schönen Ausblick in die Natur 

für eine genussvolle Zeit als Paar, Familie 

oder unter Freunden. Von 10:30-14:30 gibt 

es beim „all you can eat“ Buffet auch Heißge-

tränke, Fruchtsäfte und Prosecco. 

Highlights & Termine bis Silvester

•	 Jeden Samstag: Brunch für 22,90€

•	 MO, MI, FR, SA, SO abends: Winterge-

nusswochen mit Steak, Salatbowls, usw. 

•	 FR, SA, SO im Dezember, ab 16.30 Uhr: 

Punschstand

•	 24.12.: Warten auf das Christkind: 

vergünstigter Kids World-Eintritt

•	 31.12.: Silvesterabend

Kommt vorbei und genießt mit Freunden 

und  Familie eine schöne Vorweihnachtszeit. 

Heuer erstrahlt das IKUNA erstmals in einer 

Weihnachtsbeleuchtung. 

Komm ins Miraculix
Es gibt wieder ein Gasthaus mit durchgehend warmer Küche - jetzt auch 
mit Mittagsmenü und speziellen Themenabenden. Das freut nicht nur die 
Ikuna-Besucher. Auch immer mehr Menschen aus der Region und aus 
Natternbach trifft man dort. Mit guter Küche und abwechslungsreichem 
Angebot ist das Miraculix auch eine gute Wahl für besondere Anlässe. 

Das Miraculix-Team 

Küchenchef Daniel Steiner:

Daniel hat vormals erfolgreich das 

‚Plan B‘ in Neumarkt im Hausruckkreis 

geführt. Jetzt sorgt er im Ikuna für das 

leibliche Wohl der  Gäste. Ob Bratl in 

der Rein oder ein exquisites 5-Gänge 

Menü. Den Wünschen der Gäste sind 

keine Grenzen gesetzt. Selbst Cate-

rings sind auf Vorbestellung gerne 

möglich. Er ist eine wahre Bereiche-

rung für das Ikuna Naturresort.

Betriebsvorstellung
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Ein bestens ausgebildetes Team sorgt für Ihre Entspannung!

4722 Peuerbach | Anton-Bruckner-Straße 4 . 4710 Grieskirchen | Lobmeyrstraße 1 www.massage-regina.at

Jetzt Termin vereinbaren!T: 0664 33 09 406

Nehmen Sie sich Zeit für ihr Wohlbefinden.

aus dem Ortsgeschehen

Grundstück mit Potential
Mut zur Lücke im Ortszentrum?

Das Grundstück des alten Gemeindegebäudes, Vischerstraße 1 wur-

de bereits im Juni 2021 an die realGut Immobilien GmbH aus Pre-

garten verkauft. Diese hatte zugesagt im Ortszentrum ein Mehr-

zweckgebäude als „Frequenzbringer“ zu errichten.

Wolfgang und Ulrich Gutenthaler, Besitzer der realGut, konnten sich 

einen Baubeginn im Frühjahr 2022 vorstellen und waren zuversicht-

lich, die dreigeschoßig geplante Immobilie wirtschaftlich vermieten 

oder verkaufen zu können. Im Kaufvertrag ist klar ein Rückkaufrecht 

für die Marktgemeinde Natternbach festgehalten, sollte auf der Flä-

che innerhalb von zwei Jahren nicht gebaut werden.

in den letzten zwei Jahren hat sich aber nichts gerührt. 

auch die Verhandlungen mit den Handelsketten, die die Frequenz 

bringen sollten, waren erfolglos. Es gibt noch keinen Einreichplan, 

über den diskutiert werden könnte. Mit einem Baubeginn für ein 

Mehrzweckgebäude ist daher in näherer Zukunft nicht zu rechnen. 

Bisher ist der Gemeinderat noch in keiner Weise eingebunden. 

Das Grundstück im Ortszentrum ist 1.335 m² groß und kostet 50 €/m². 

zurückkaufen? Das zentrale Grundstück muss endlich einer gu-

ten Verwendung zugeführt werden. Uns als SPÖ ist auch wichtig, 

dass es zu keinen Grundstücks-Spekulationen kommt. Denkbar wä-

re, dass die Gemeinde die Fläche, wie im Vertrag vorgesehen, zum 

ursprünglichen Verkaufspreis wieder zurückkauft. – Diese Option 

sollte aus unserer Sicht ernsthaft diskutiert werden...

Mitten im Ortszentrum klafft seit Jahren eine Lücke. Nicht nur bei den Ortsteilgesprächen 
kommt immer wieder die Frage: Warum passiert da nichts? 

Es ist nun an der Zeit, das Projekt neu anzustoßen. Die Planungsstudie von Nadine 
Humberger sah im Erdgeschoss Geschäftsräumlichkeiten, im 1. Stock Büroflächen 
und im 2. Stock Wohnungen vor.                            Visualisierung:   Nadine Humberger
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MINIBAGGERARBEITEN 
RUND UM HAUS 
UND GARTEN.

B A G G E R U N G E N
��������
+43 660 832 90 86

AUSGRABUNGEN FÜR POOLS, FUNDAMENTE, ROHRE UND LEITUNGEN
ERRICHTEN VON HAUSZUFAHRTEN UND PARKPLÄTZEN
GESTALTUNG VON GARTEN- UND AUßENANLAGEN
ENTFERNEN VON BAUMSTÖCKE UND STRÄUCHERN
ERDBOHRUNGEN FÜR ZAUNSÄULEN
STEMM- UND ABBRUCHARBEITEN
ASPHALT- UND BETONSCHNEIDEN
PLANIERARBEITEN UND VIELES MEHR

WIEN | GRAZ | LINZ | SALZBURG | BERLIN | HAMBURG | MÜNCHEN | 

FRANKFURT | DUBAI | TIRANA | COMING SOON: LONDON

 

EXCEPTIONAL GLOW 
INSIDE OUT

Ausstrahlung am Punkt der Wissenschaft – 

Ihr Geschenk an sich selbst oder Ihre Liebsten

*Sichern Sie sich jetzt 25 € Neukunden-Rabatt. 
Gilt in den BIOGENA-Stores sowie im BIOGENA-Webshop

 unter biogena.com. Mindestbestellwert: 75 €. 
Gültig bis 30.06.2024. Einmal pro Person einlösbar.

A E S T H E T I C S

Mit

  AESTHETICS23  

  25 Euro
    sparen!*

biogena-aesthetics.com

2311_AESTH_Collagen_OrtSPOst_210x297.indd   1 28.11.23   12:18
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GESUNDHEITSINITIATIVE
Die Gesundheitsversorgung in Oberösterreich ist krank. Die 
Symptome sind täglich spürbar: Fachkräftemangel, lange War-
tezeiten, überlastende Arbeit, zu wenig Rücksicht auf Ge-
schlechterunterschiede in der Medizin und zunehmende psy-
chische Erkrankungen, die PR-Lüge zur „Patientenmilliarde“ – 
all das hat die schwarz-blaue Landesregierung mitzuverantwor-
ten.

DIE TOUR FÜR DEINE GESUNDHEIT.
Michael Lindner tourt durch die Bezirke, denn er ist der Mei-
nung, dass den Menschen nun endlich zugehört werden muss!  
Die Menschen müssen wieder im Mittelpunkt stehen, deshalb 
spricht Michael Lindner nicht nur über das System, sondern 
mit und für die Menschen. Warte auch du nicht länger auf deine 
Sprechstunde und komm vorbei, um ihm deine Anliegen zu 
schildern, die dadurch in die Gesundheitsinitiative mit einflie-
ßen werden. 

FÜR EIN GESUNDES OBERÖSTERREICH.
Alle Oberösterreicher:innen sind eingeladen bei der Gesund-
heitsinitiative „Gesundheit kann nicht warten“ mitzumachen 
und auf die Krankheiten des Gesundheitssystems hinzuweisen, 
denn wir alle sind Expert:innen, wenn es um unsere Gesundheit 
geht. 

„Soziale Sicherheit und ein fairer Zugang zur bestmöglichen 
Medizin brauchen eine leistungsfähige öffentliche Gesund-

heitsversorgung. Über viele Jahre war die österreichische Ge-
sundheitsversorgung sehr gut. Aber sie wurde schleichend ge-
schwächt. >Mehr privat, weniger Staat!< war das Motto, vor al-
lem von ÖVP und FPÖ. Sie haben maßgeblich in diese jetzige 
Sackgasse geführt. Es liegt doch auf der Hand: Fehlen kosten-
freie Kassenärzt:innen zwingt man die Patient:innen auf das 
kostenpflichtige Wahlarztangebot auszuweichen. Ich sage: 
Oberösterreich will keine 2-Klassen-Medizin!”, so SP-Landes-
parteivorsitzender Michael Lindner.
Alle Details findest du unter: lindner-fuer-ooe.at

MITEINANDER. FÜR UNSERE GESUNDHEIT.
Michael Lindner fordert für ein gesundes Oberösterreich:
• Missbrauchte Krankenkassenreform aufklären: 500 Mio. Euro 

OÖ-Rücklagen zurückholen
• Gesundheitspersonal entlasten: Behandlungen sichern
• Beste Behandlung: Unabhängig von Alter und Geschlecht
• Ende der 2-Klassen-Medizin: Kostenfrei zum Wahlarzt

Auf Initiative von Michael Linder startet die OÖ. Sozialdemokratie die Gesundheitsinitia-
tive „Gesundheit kann nicht warten“, um endlich starke Lösungen voranzutreiben.

FÜR EIN GESUNDES
OBERÖSTERREICH.

Michael Lindner
Für Oberösterreich

Mein Team unterstützen:  
lindner-fuer-ooe.at/petition

Gesundheit 
kann nicht 
warten.

SPÖ-Landesrat Michael Lindner:

Die Gesundheitsversorgung in Oberöster-

reich ist krank. Die Symptome sind täglich 

spürbar: Fachkräftemangel, lange Wartezei-

ten, überlastende Arbeit, zu wenig Rück-

sicht auf Geschlechterunterschiede in der 

Medizin und zunehmende psychische Er-

krankungen, die PR-Lüge zur „Patientenmil-

liarde“ – all das hat die schwarz-blaue Lan-

desregierung mitzuverantworten.

DIE TOUR FÜR DEINE GESUNDHEIT.

Michael Lindner tourt durch die Bezirke, 

denn er ist der Meinung, dass den Men-

schen nun endlich zugehört werden muss!

Die Menschen müssen wieder im Mittel-

punkt stehen, deshalb spricht Michael Lind-

ner nicht nur über das System, sondern mit 

und für die Menschen. Warte auch du nicht 

länger auf deine Sprechstunde und komm 

vorbei, um ihm deine Anliegen zu schildern, 

die dadurch in die Gesundheitsinitiative mit 

einfließen werden.

FÜR EIN GESUNDES OBERÖSTERREICH.

Alle Oberösterreicher sind eingeladen, bei 

der Gesundheitsinitiative „Gesundheit kann 

nicht warten“ mitzumachen und auf die 

Krankheiten des Gesundheitssystems hin-

zuweisen, denn wir alle sind Experten, wenn 

es um unsere Gesundheit geht.

„Soziale Sicherheit und ein fairer Zugang 

zur bestmöglichen Medizin brauchen eine 

leistungsfähige öffentliche Gesundheitsver-

sorgung. Über viele Jahre war die österrei-

chische Gesundheitsversorgung sehr gut. 

Aber sie wurde schleichend geschwächt. 

>Mehr privat, weniger Staat!< war das Mot-

to, vor allem von ÖVP und FPÖ. Sie haben 

maßgeblich in diese jetzige Sackgasse ge-

führt. Es liegt doch auf der Hand: Fehlen 

kostenfreie Kassenärzte,zwingt man die Pa-

tienten auf das kostenpflichtige Wahlarz-

tangebot auszuweichen. Ich sage: Oberös-

terreich will keine 2-Klassen-Medizin!”, so SP-

Landesparteivorsitzender Michael Lindner.

Alle Details findest du unter: lindner-fuer-

ooe.at

MITEINANDER. FÜR UNSERE GESUNDHEIT.

Michael Lindner fordert für ein gesundes 

Oberösterreich:

•	 Missbrauchte Krankenkassenre-

form aufklären: 500 Millionen 

Euro OÖ-Rücklagen zurückholen

•	 Gesundheitspersonal entlasten: 

Behandlungen sichern

•	 Beste Behandlung: Unabhängig 

von Alter und Geschlecht

•	 Ende der 2-Klassen-Medizin: 

Kostenfrei zum Wahlarzt

Gesundheitsinitiative
Auf Initiative von Michael Lindner startet die OÖ. Sozialdemokratie die Gesundheitsinitiative
„Gesundheit kann nicht warten“, um endlich starke Lösungen voranzutreiben.
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